
Aussagen zu den datierbaren Glasfunden aus

Baden-W ürttemberg

Zur Datierung der Glasfunde

Vorflavisch

Die vorflavische Periode umfaßt Typen, die in spätaugusteisch-tiberischer Zeit aufkom­

men, ihre größte Beliebtheit in claudisch-neronischer Zeit erfahren und in flavischer Zeit 

nur noch selten auftreten.

Gläser dieser Gruppe sind im Untersuchungsgebiet selten, und man wird kaum in der 

Einschätzung fehlgehen, daß es sich bei ihnen größtenteils um Gläser handelt, die bereits 

als Altstücke nach Baden-Württemberg gebracht wurden.

Tabelle 23: Glastypen der vorflavischen Periode

Typ Name Verbreitungsgebiet

Al. 0.6 Millefiori-Rippenschale Imp. Rom.

A2.03 Monochrome, geschweifte Tasse Imp. Rom.

A2.0.5. Monochrome Schale mit überhängendem

Rand

Grossbritannien/

NW?

Bl. Gefäße im Stil des »syrisch-römischen«

Werkstattkreises

Mittelmeer

B2 Spruchbecher Mittelmeer

Cl.8.13.5.1 Kantharos mit Überfang NW

C2.0.31.1 Teller mit flachem Boden und Röhrchenrand Italien

C3.7.12.1 Zarte Rippenschale Westen?

C5.5.11.1 Hofheimbecher Imp. Rom.

Periode I (Flavisch)

Gläser dieser Periode treten in spätneronischer Zeit auf, sind in flavischer Zeit zahlreich 

im Fundgut vertreten und verschwinden in der ersten Hälfte des zweiten Jahrhunderts.

Bekannteste Form dieser Periode ist der Hofheimbecher. Typisch für diese Gruppe sind 

die formgeblasenen Gläser, sowie die Bogenrippenbecher, Millefiorigläser. Als Leitform 

können die blaugrünen Rippenschalen gelten.

Typen dieser Gruppe treten erwartungsgemäß in Rottweil und Ladenburg am 

häufigsten auf. In Bad Wimpfen und Heidenheim sind sie selten.
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Typ Name Verbreitungsgebiet

Al MF: dunkelgrün mit gelben und weißen Flecken NW

Al MF: Purpur mit weißen Flecken NW

Al MF: Dunkelblau mit weißen und gelben Flecken NW

Al.0.2 Teller mit verdicktem Rand W

Al.0.0.7 Polychromer Standring Imp. Rom.

A3.3.5.7 Schale mit überhängendem Rand und Facettschliff Imp. Rom.

A3.3.5.7.7. Griffplatte mit überhängendem Rand und

Facettschliff

NW/Italien

A3.0.5.7.7. Griffplatte mit überhängendem Rand NW/Italien

A3.0.1. Konische Schale Imp. Rom.

A3.0.4.7. Schale oder Teller mit Trichterrand Imp. Rom

A3.0.5.7. Schale oder Teller mit überhängendem Rand Imp. Rom.

A3.0.0.7. Farbloser Standring Imp. Rom

A3.0.6. Farblose Rippenschale Ba-Wü.

A2.0.6. Monochrome Rippenschale Imp. Rom.

A4.0.6. Grünliche Rippenschale Imp. Rom.

A5.0.6. Blaugrüne Rippenschale Imp. Rom.

B3 Rippenschale "Typ Vindonissa" Imp. Rom.

B4 Gefäß mit Zirkus- oder Gladiatorendarstellungen W

B5 Becher mit geometrischem Muster W

B6 Becher mit Rankenmuster W

B7 Mandelbecher Imp. Rom.

? B8 Traubenflasche NW/Italien

? B9 Frontinusflasche NW

A3/C3.21 Hochschliffdekor Imp. Rom.

A3/C3.22 Becher mit herausgeschliffenem Kragen NW

A3/C3.23.1 Gefäß mit flächenfüllendem Facettschliff Imp. Rom.

A3/C3.24.1 Gefäß mit herausgeschhffene Leisten NW

A3/C3.2.0.1 Standring Imp. Rom.

C1.71. Gefäß mit eingemärbeltem Faden W

C2.7.4.1.8 Langhalsiger, konischer Krug mit Fadenauflage NW

C2.0.4.0.3/8 Langhalsiger Krug NW

C2.0.4.2 Langhalsiger, bauchiger Krug NW

Tabelle 24: Glastypen der Periode I (Flavisch)
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Tabelle 24: Glastypen der Periode I (Flavisch) (Fortsetzung)

Periode II

Typ Name Verbreitungsgebiet

C3.3/5.13.4 Becher auf Pokalfuß mit Linien- und Facettschliff Imp. Rom.

C3.5/6.13 Becher mit Dellen und Linienschliff Westen

?C3.7/5.2.8. Farbloser, hoher zylindrischer Becher mit diagonaler

Fadenauflage

NW?

C3.0.23.0.1 Henkeltasse mit leicht ausladendem, feuerverrunde- 

tem Rand/ Scyphos?

Westen

C2/3/4/5.0.33 Umgeschlagener Rand NW

C3/4.7.13.8 Bogenrippenbecher NW

C5.7.13.8. Blaugrüner Bogenrippenbecher Ba-Wü/Schweiz

C4.7.4.2 Langhalsiger, bauchiger Krug mit Rippen NW

C5.5.13. Hoher Becher mit Linienschliff Imp. Rom.

C3.5.10 , Becher mit Linienschliff Imp. Rom.

C2/5.5.13.2 Hoher Becher mit massivem Standfuss Imp. Rom.

C5.7.33.2 Topf mit umgeschlagenem Rand und Rippen NW

C5.4.34 Schale oder Teller mit Röhrchenrand und gekerbter

Fadenauflage auf dem Rand

Mittelmeer

C5.0.23.0.0.4 Trichter NW

C5.0.31.0.7 Griffschale mit Röhrchenrand Imp. Rom.

C5.0.31.0.0.3 ? Teller mit Röhrchenrand und Achterröhrchen in der 

Wandung

Ba-Wü

C5.0.31.1. Kugeliger Topf mit Röhrchenrand Westen

C5.0.32.7 Schale mit großem Röhrchenrand NW

C3/C5.0.37 Horizontal umgeschlagener Rand NW

C5.0.37.1.5 Tintenfaß NW

C5.0.4.1. Langhalsiger, konischer Krug NW

C5.0.4.2 Langhalsiger, bauchiger Krug NW

C5.0.5.1.4.1. Krüge mit Schulterwulst Südfrankreich/

Italien

C5.0.5.2 Urne mit eingerolltem Rand Westen

C5.0.0.83 Achterröhrchenboden Westen

Material dieser Periode kommt in spätflavischer Zeit auf und läßt sich durch die gesamte 

erste Jahrhunderthälfte verfolgen, im mittleren Drittel des zweiten Jahrhunderts wird es 

von Gläsern der Periode III abgelöst. Leitform dieser Periode sind die farblosen Becher 

mit Linienschliff. Daneben laufen zahlreiche Typen der flavischen Zeit bis zur 

Jahrhundertmitte weiter (z.B. Becher mit flächendeckendem Facettschliff, farblose 

formgeschmolzene Gefäße, hexagonale Container). Die frühesten Funde aus Bad 

Wimpfen und Heidenheim lassen sich diesem Horizont zuordnen.
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Typ Name Verbreitungsgebiet

A2.0.3. Konische Schale Imp. Rom

? A3/C3.23 Gefäß mit flächenfüllendem Facettschliff Imp. Rom.

C3.5.13. Schalen und Becher mit ausladendem Rand und 

Linienschliff

Imp. Rom.

C3.5.13.4 Zylindrischer Becher mit Wandknick auf Pokalfuß NW

C3.5.13.9. Frühe kugelige Flasche mit Linienschliff und Trichterhals NW

C3.6.0.4 Dellenbecher auf Pokalfuß NW

C3/5.0.23d Zylindrischer Becher mit leicht ausladendem Rand NW?

C3.3.26 Gefäß mit gestauchtem Horizontalrand und Facettschliff Ba-Wü/Rätien/

Nord-Italien

C4.3.26 Gefäß mit gestauchtem Horizontalrand und Facettschliff Ba-Wü/Rätien

C3.0.26.8 Farbloses Gefäß mit gestauchtem Horizontalrand NW?

C4.6.5.1 Unguentar mit Dellen NW

C3/4/5.0.22b Konisches Gefäß mit geradem Rand Imp. Rom.

C5.5.13 Hoher Becher mit Linienschliff Imp. Rom.

C3.5.10 Becher mit Linienschliff Imp. Rom

C2/5.5.13.2 Hoher Becher mit massivem Standfuß Imp. Rom

C4.75.33 Teller oder Schale mit Röhrchenrand und gekerbter

Fadenauflage auf dem Rand

Mittelmeer

C5.7.4.1 Langhalsiger, konischer Krug mit Rippen NW

C5.7.4.2 Langhalsiger, bauchiger Krug mit Rippen NW

C3/4/5.0.22b Konischer Becher mit geradem Rand NW?

C5.0.31b Schale mit grossem Röhrchenrand NW

C5.0.4.1 Langhalsiger, konischer Krug NW

C5.0.4.2 Langhalsiger, bauchiger Krug NW

C5.0.5.2 Urne mit eingerolltem Rand W

C5.0.52.1a Pilzförmige Unguentare NW

Tabelle 25: Glastypen der Periode II

Periode III (zweite Hälfte zweites Jahrhundert/erste Hälfte drittes Jahrhundert)

Formen dieser Periode können etwa um die Jahrhundertmitte zum ersten Mal 

identifiziert werden. Nach einem Höhepunkt zum Ende des zweiten Jahrhunderts laufen 

sie noch bis zur Mitte des dritten Jahrhunderts weiter.

Als Leitform muß zweifelsohne der zylindrische Becher mit feuerverrundetem Rand 

gelten.

Erwartungsgemäß ist Glas dieser Periode besonders am äußeren Limes anzutreffen.
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Typ Name Verbreitungsgebiet

? B9 Traubenflasche NW

? BIO Frontinusflasche NW

Cl.7.22 Steilwandiger Becher mit andersfarbiger Fadenauflage Ba-Wü/Augst

C1.7. Blau-weiße Schlangenfadenauflage NW

C1.73 Blau-weiße eingemärbelte Fadenauflage Osten?

C3.1.22.81 Steilwandiger Becher mit Bemalung NW

C3.3.1.9. Kugelige Schliffschalen Imp. Rom

C3.3.11.9. Kugelige Schliffschale mit einziehendem Rand Imp. Rom.

C3.4. Graviertes Motiv Imp. Rom.

C3.4.22 Steilwandiger Becher mit Fischmotiv NW

C3.0.5. Kugelige Schale mit überschliffenenm Rand Imp. Rom

C3.5.22.8 Steilwandiger Becher mit Linienschliff Ba-Wü/Rätien.

C5.5.22. Blaugrüner, steilwandiger Becher mit Linienschliff Ba-Wü/Rätien

C3.5.5.1.4. Zylindrische Krüge mit Linienschliff NW

C3.7.22.8. Farbloser Housesteadsbecher NW

C4.7.22.8 Grünlicher Housesteadsbecher NW

C5.7.22.8. Blaugrüner Housesteadsbecher NW

C3.7.22.81 Mittelgallischer Housesteadsbecher Ba-Wü/ Mittelgallien

C3.7.23.7 Bauchiger Topf mit Fadenring auf der Schulter NW?

C3.7.5. Krug mit Fadenauflage auf dem Hals Imp.Rom.

C4.74 Farblose Gefäße mit spiraliger Fadenauflage NW?

C3.74.5.1.3. Farbloser kugeliger Krug mit spiraliger Fadenauflage NW

C4.74.5.1.3. Grünlicher kugeliger Krug mit spiraliger Fadenauflage NW

C5.74.5.1.3. Blaugrüner kugeliger Krug mit spiraliger Fadenauflage NW

C3.72 Gleichfarbige, gekerbte Fadenauflage Imp. Rom.

C3.0.21 Farbloser Becher und Schale mit einziehendem Rand NW

C4.0.21 Grünlicher Becher mit einziehendem Rand NW

C5.0.21 Blaugrüner Becher mit einziehendem Rand Ba-Wü /Augst

C3.0.22.81 Farbloser, steilwandiger Becher NW

C3.0.23d Farbloser, zylindrischer Becher mit leicht ausladendem 

Rand

NW?

C5.0.23d Blaugrüner, zylindrischer Becher mit leicht ausladen­

dem Rand

NW?

Tabelle 26: Glastypen der Periode III
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Tabelle 26: Glastypen der Periode III (Fortsetzung)

Typ Name Verbreitungsgebiet

C3.0.24 Schale oder Platte mit feuerverrundetem Rand NW?

C3.0.26.8 Farbloses Gefäß mit gestauchtem Horizontalrand NW?

C3.3.26 Gefäß mit gestauchtem Horizontalrand und

Facettschliff

BaWü/Rätien

C4.0.26. Grünliches Gefäß mit gestauchtem Horizontalrand BaWü/Rätien

C3.0.1.1.5 Farblose Delpfhinflasche NW

C3.0.51 Farbloser, spitzer Ausguß NW

C3.0.51.0.3 Farbloser, spitzer Ausguß mit mehrrippigem Henkel NW

C4/5.0.51 Spitzer Ausguß NW

C4.6.5.1 Unguentar mit Dellen NW

C4.0.22a.8 Steilwandige Schale Obergermanien

C3/4/5.0.22c Konisches Gefäß mit geradem Rand Imp. Rom.

C4/5.0.27 Doppelt geschweifter Rand NW?

C4/5.0.0.0.71 Griff eines Schöpfgefäßes BaWü

C5.0.22.8 Blaugrüner, steilwandiger Becher Obergermanien

C3/4/5.0.22b Konischer Becher mit geradem Rand NW?

C5.0.31b Flasche mit Röhrchenrand BaWü

C5.0.4.11 Birnförmige Flasche mit hochgestochenem Boden und 

gestempeltem Rand

Ba-Wü/Nida

C5.0.5.1.3.4 Saugfläschchen Germanien/ Gallien

Periode TV (zweite Hälfte drittes Jahrhundert)

Gläser dieser Zeitstufe sind vor allem von den spätantiken Gräberfeldern in Köln und 

Trier bekannt. In Baden-Württemberg sind sie fast ausschließlich als Einzelstücke 

nachgewiesen und belegen in vielen Fällen ihr frühestes Auftreten.

Die Bedeutung der Gläser liegt daher vor allem im Beleg, daß sich der Wandel zum 

spätantiken Glas bereits vor der Mitte des dritten Jahrhunderts abzeichnet.
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Tabelle 27: Glastypen der Periode IV

Typ Name Verbreitungsgebiet

Cl.7.0.9.0.6. Farbloses Glastier mit Fadenauflage NW

C3.7.23.9. Schale mit Stacheln und herausgezwickten Rippen NW

C4.7.23.9. Grünliche Schale mit Stacheln und herausgezwickten Rippen NW ? (ohne Parallele)

C3.7.23.8.51 Ovoider Krug mit diagonaler Rippung und Kettenhenkel NW

C3.0.29.9.5 Farbloser Aryballos mit tulpenförmigem Rand Niedergermanien?

C3.0.0.0.51 Kettenhenkel NW

C3.0.13.9 Kugelige Schale mit überschliffenem Rand Imp. Rom.

C4.0.13.9 Grünliche, kugelige Schale mit überschliffenem Rand Imp. Rom

C4.0.0.0.0.6 Grünliches Glastier NW

C5.0.0.71 Becher mit Zacken Pannonien/Illyricum

Die Periodisierung

Die Periodisierung der verschiedenen Gläser wurde mit Absicht so gewählt, daß sich die 

verschiedenen Perioden überlappen. Damit dürfte man zum einen den recht langen 

Laufzeiten der verschiedenen Gläsern am ehesten gerecht werden. Zum anderen erlaubt 

eine überlappende Stufengliederung eine genauere Datierung von geschlossenen 

Fundkomplexen, da die relative Chronologie Aussagen über die Angabe der Verhältnisse 

der verschiedenen Perioden zueinander ermöglichen sollte.




